
 

 
 

 
 
 

Ein Projekt des VBKI 
Leitfaden zur Nachahmung  

 
1. Ziele des Projektes  

�  Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements in Berlin 
�  Unterstützung der Berliner Schulen und Kindertagesstätten 
�  frühe Leseförderung 

 
 
2. Informationen über das Bürgernetzwerk Bildung  

Das Bürgernetzwerk Bildung vermittelt Lesepaten an Grund-, Förder- und Hauptschulen 
sowie Kindertagesstätten in schwieriger Lage. Die Einrichtungen haben entweder 40% 
und mehr Kinder mit Migrationshintergrund oder Eltern, die von der Zuzahlung zu 
Lernmitteln befreit sind. 
 
�  Februar 05 Start mit fünf Pilotschulen  
�  Im November 08:  

arbeiten über 1800 ehrenamtliche Lesepaten 
in  

o 142 Grund- und Förderschulen  
o 18 Hauptschulen  
o 55 Kindertagesstätten  

 

 
 

 
3. Planungsphase eines neuen Projekt  

�   Klärung des Schwerpunktes: 
 Förderung der Lesekompetenz (Schlüsselkompetenz) bietet sich an 
�  Klärung der Ausgangslage: 
 Wo sind Problemregionen, mit welchen Einrichtungen kann kooperiert werden? 
�   Wer kann das Projekt finanzieren? 
 Gibt es vergleichbare Vereine wie den Verein Berliner Kaufleute und Industrieller? 
 Lions Club, Rotary Club u.a.? 
�  Wer kann das Projekt organisieren? 
�  Geeignete Person oder Institution finden! Kenner der Schul- und Bildungsszene, 
 Jugendhilfeeinrichtungen, etc. 

Schulen und 
Kindertagesstätten im 
Bürgernetzwerk Bildung in 
Berlin 
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4. Vorbereitungsphase  

�   Akteure einladen 
 Schulamt, Schulleitungen, Kitaleitungen 
�  Bedarf ermitteln 
�    Kooperation mit Freiwilligen-Agenturen, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zur 

Gewinnung von Ehrenamtlichen 
 
Lesepatenformular siehe Anhang 

 
 
5. Start des Projektes in der Einrichtung  

   
 

 

 
 
 
Arbeitsweise der Lesepaten 
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 � � � � �
� � � � � � � �  � � �

�
  

1 x pro Woche 3 bis 4 Stunden oder  2 x 2 Stunden  
Im Unterricht mit einzelnen Kindern oder Kleingruppen entweder im Klassenraum oder 
anderen, freien Räumen. 
Meistens hören die Lesepaten den Kindern zu, hinterfragen Textverständnis, erklären 
Begriffe, bei kleinen Kindern wird auch vorgelesen. 
Lesepatinnen im Einsatz: 

 

Jede 
Schule 
beginnt mit 
einem 
Starttermin 

Lesepaten 
bei der 
Einsatzplan
ung 
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Infoblatt für Schulen siehe Anhang 
Handreichung für Lehrkräfte siehe Anhang 
Handreichung für Lesepaten  siehe Anhang 

 
6. Organisation des Bürgernetzwerks Bildung  

Jedes Ehrenamt braucht einen professionellen Kern. Das Büro des Bürgernetzwerkes 
stellt der VBKI in Berlin. In Minden hat das der Kinderschutzbund übernommen.  
 
Das Büro besteht aus der Projektleitung und ein bis zwei Mitarbeitern (je nach Größe des 
Projektes) 
 
Für die einzelnen Bereiche Grund- und Förderschulen, Hauptschulen und 
Kindertagesstätten gibt es ehrenamtliche Koordinatoren (ggf. mit geringen Honoraren) 
 
Das Bürgernetzwerk Bildung arbeitet dezentral: 
 
�  Zwei Koordinatoren/Koordinatorinnen aus den Reihen der Lesepaten an jeder Schule  
�  Schulische Ansprechpartner an jeder Schule 
 
Aufgabenbeschreibung für Koordinatoren siehe Anlage 

 
Kommunikation und Erfahrungsaustausch   
�  Für die Akteure gibt es eine Kommunikationsstruktur, die dafür sorgt, dass 

Erfahrungen ausgetauscht und Probleme rechtzeitig erkannt werden. 
�  Die Lesepaten in den Schulen treffen sich mindestens alle sechs Monate. 
�  Die Koordinatoren treffen sich alle 4 Monate im VBKI. 

 
 
7. Fortbildung  

�   Kooperation mit der FU Berlin:  Fortbildungsangebot für ehrenamtliche Lesepaten  
�  Fortbildung im VBKI mit anschließendem  Empfang 
�  Themenspezifische Veranstaltungen (z.B. zweisprachige Bücher, Präsentation der 

PISA- und IGLU-Ergebnisse, Deutsch als Zweitsprache etc.) 
 
 
8. Anerkennungskultur    

Das Ehrenamt lebt auch von der Anerkennung.  
Es gibt keine finanzielle Aufwandsentschädigung, stattdessen: 
�  Besuche im Bundestag und Kanzleramt,   
�  Besuche von Generalproben der Berliner Philharmoniker, der drei Opern,   
�  Konzertbesuche des Deutschen Sinfonie Orchesters, Konzerthaus-Orchester, 

Rundfunk-Sinfonieorchester 
�  Theaterbesuche 
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�  Sonderführungen in den Staatlichen Museen zu Berlin, der Berlinischen Galerie,  
 Deutsches Historisches Museum, Jüdisches Museum u.a. 
� � Besuche zu Sportveranstaltung (Fußball, Handball etc) 
 
Bedeutung der Anerkennungskultur in Schulen 

 
Schüler bedanken sich bei Lesepaten: 
 

   
 
 
9. Zusammensetzung der Lesepaten  

�   Der größte Teil der Lesepaten ist sehr qualifiziert und hoch motiviert.  
�  Ca. 70 % sind Rentner und Rentnerinnen 
�   Ca. 50% verfügen über einen akademischen Abschluss 
 

 
10. Bisherige Erfahrungen   

�   Lesepaten erleben ihren Einsatz überwiegend positiv, vor allem wegen der großen 
Akzeptanz bei den Kindern 

�  Schulen erleben den Einsatz in der Regel als Motivationsanregung und Unterstützung 
�  Kinder reagieren auf die Unterstützung positiv und zeigen Leistungsfortschritte 

 
 
Das  Bürgernetzwerkes Bildung finanziert sich priva t durch :  
 
VBKI, Werner Gegenbauer, DKB, Werner-Bonhoff-Stiftung. Heinz und Heide Dürr-Stiftung, 
PWC-Stiftung, Berliner Glas, DEGEWO, Hertie-Stiftung u.a. 
Viel Freude beim Aufbau eines Projektes 
 
Kontakt und Beratung 
Tel. (030) 72 61 08 –56 , Fax (030) 72 61 08 –30, E-Mail: Sybille.Volkholz@vbki.de oder 
Buergernetzwerk.bildung@vbki.de 
VBKI Ludwig Erhard Haus, Fasanenstr. 85, 10623 Berlin, www.vbki.de 
 
Anhang: 
Lesepatenformular 
Infoblatt für Schulen  
Handreichung für Lehrkräfte  
Handreichung für Lesepaten  Aufgabenbeschreibung für Koordinatoren  

 
 

 
 



 5 

Formularblatt für ehrenamtliche Lesepaten/Innen 
 
Name 
 
Vorname 
 

Wohnbezirk 
 
 

Str.  
 
PLZ  
 
Telefon 
 
Mobil 
 
Fax 
Mail 
 

Mögliche Einsatzbezirke 
 

Alter Einsatzschule    (wird von uns ausgefüllt) 

Beruflicher Hintergrund 
 

Einsatzzeit 
 
 

Erfahrung mit Kindern 
 

Kompetenzen 

Lesen                   žžžž  

Mathematik            žžžž  

Naturwissenschaft     žžžž  

Musik                   žžžž  

Berufsorientierung     žžžž  

Sonstiges   ........................................... 
 
Fremdsprachen 

Englisch            žžžž  

Französisch      žžžž  

Türkisch            žžžž  

Andere    ............................................. 

Einrichtungswunsch 
 
 
 

Grundschule   žžžž  

Förderschule   žžžž  

Hauptschule   žžžž  

Kita          žžžž  
 
 
Sonstiges 
 
 

 
Eingang am 
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Handreichung für die Schule 
 
Sie haben sich entschieden, im Rahmen des Bürgernetzwerkes Bildung Ihre Schülerinnen 
und Schüler durch unsere Lesepaten fördern zu lassen. Dafür danken wir Ihnen.  
Für die Arbeit mit unserem Bürgernetzwerk Bildung geben wir Ihnen folgende Handreichung 
und Hinweise, die dazu beitragen soll, dass alle Beteiligten zufrieden stellend miteinander 
arbeiten. 
 
1. Arbeitsweise in den Schulen 

�  Die Schule erarbeitet ein Konzept oder ein Verfahren , wie mit den Lesepaten 
gearbeitet wird.  

�  Lesepaten brauchen feste Ansprechpartner , deshalb empfiehlt sich die Zuordnung 
zu Klassen oder in der Betreuungszeit zu einer Erzieherin. In der Regel arbeiten 
Lesepaten einmal in der Woche während des Unterrichts mit einzelnen Kindern oder 
kleinen Gruppen von 2 bis 3 Kindern.  

�  Die schulische Ansprechpartnerin erstellt einen Überblick über den Einsatz aller 
Lesepaten. 

�  Die Arbeitsweise zwischen Lehrkräften und Lesepaten soll abgesprochen werden. 
Bitte geben Sie den Lesepaten Rückmeldungen über ihre Arbeit. 

�  Wenn neue Lesepaten  an die Schule vermittelt werden, werden diese möglichst 
innerhalb einer Woche eingesetzt, in die Arbeit Ihrer Schule eingewiesen und mit den 
Informationen über unser Projekt versorgt. Die Schule nimmt zu den neuen 
Lesepaten Kontakt auf. 

�  Lesepaten werden über besondere Vorkommnisse (z.B. Wandertage, Abwesenheit 
der Lehrkräfte), die den Einsatz der Lesepaten betreffen, informiert. 

 
2. Kooperation zwischen Lehrkräften und Lesepaten 

��� �  Lehrkräfte und Lesepaten erproben ihre Kooperation. Bei Schwierigkeiten, die nicht in 
der Schule gelöst werden können,  wird umgehend das Bürgernetzwerk Bildung 
informiert.  
 

3. Koordination der Tätigkeit  
�  Die Schule benennt für das Projekt eine/n feste/n Ansprechpartner/in.   
�  Auf Seiten der Lesepaten suchen wir zwei Koordinator/inne/en  aus.  
�  Die Koordinatoren der Schule und der Ehrenamtlichen halten miteinander Kontakt 

und informieren sich regelmäßig über den Stand des Projektes an der Schule. 
�  Die Lesepaten sollten regelmäßig (alle 4-6 Monate) die Gelegenheit zum 

Erfahrungsaustausch in der Schule erhalten. 
�  Die ehrenamtlichen Koordinator/inn/en werden vom VBKI regelmäßig (alle 4 Monate) 

zu einem Erfahrungsaustausch in den VBKI eingeladen. 
 
4. Infofach für Lesepaten 

��� �  Die Schule richtet ein gemeinsames Fach für die Lesepaten ein, das gut zugänglich 
ist.  

 
5. Fortbildungen  

�  Das Bürgernetzwerk Bildung organisiert Fortbildungen für die Lesepaten. Dafür gibt 
es eine Kooperation mit der FU Berlin. Flyer mit dem Fortbildungsprogramm sollten 
immer im Lesepatenfach vorhanden sein. Die Lesepaten melden sich unter dem 
Stichwort „Bürgernetzwerk Bildung“ direkt bei der FU Berlin an und erhalten die 
Fortbildung kostenlos. 

 
6. Versicherung 

�  Das Land Berlin hat die Versicherung geregelt. Alles Nähere entnehmen Sie bitte 
dem Flyer der Senatskanzlei. Bei Bedarf meldet die Schule den Unfall an die 
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Unfallkasse des Landes Berlin. Dafür wird das Formular für die angestellten 
Lehrkräfte verwendet und statt dessen „ehrenamtlicher Lesepate“ eingetragen. 

 
7.  Anerkennungen  

��� �  Die Schule bemüht sich um eine Anerkennungskultur für ehrenamtliche Lesepaten   
��� �  Im Rahmen unseres Bürgernetzwerkes erhalten die Lesepaten das Angebot zur 

Teilnahme an Führungen durch den Bundestag und an verschiedenen 
Kulturveranstaltungen, wie Generalproben der Philharmoniker, Konzerten des 
Deutschen Symphonie Orchesters, Führungen durch verschiedene Museen und 
Theatervorstellungen. Die Informationen erhalten die Lesepaten über die 
ehrenamtlichen Koordinator/inn/en und über das Lesepatenfach. 

 
8. Fahrgeld 

�  Grundsätzlich besteht im Bürgernetzwerk Bildung kein Anspruch auf 
Fahrgelderstattung. Wenn ein Einsatz als Lesepate/in unter diesen Bedingungen 
nicht möglich ist, kann in Ausnahmefällen  ein Zuschuss gezahlt oder das Fahrgeld 
teilweise erstattet werden. Es besteht die Möglichkeit für die Lesepaten, über die 
eigenen Aufwändungen an Fahrgeld eine Spendenbescheinigung vom VBKI für das 
Finanzamt zu erhalten. 

�  Anträge auf Fahrgelderstattung sollten im Lesepaten-Fach ausliegen oder können bei 
Bedarf beim Bürgernetzwerk angefordert werden. Nach Erhalt des vom Lesepaten 
ausgefüllten und von der Schule unterzeichneten Antrags überweist der VBKI das 
Fahrgeld direkt an die Lesepaten. Lesepaten, die einmal wöchentlich lesen, können 
pro Jahr 63,- Euro vom VBKI erhalten. Wenn Sie zweimal pro Woche lesen, erhöht 
sich der Betrag auf maximal 126,- Euro pro Jahr.  

�  Weitere Erstattungen können über den Förderverein der Schule geregelt werden. 
 
9. Bibliotheksausweise 

�  Die Berliner Stadtbibliotheken kennen unser Projekt und sind bereit, unseren 
Lesepaten Bibliotheksausweise für die Kinder- und Jugendbibliotheken zur Verfügung 
zu stellen, analog denen für die Lehrkräfte. Voraussetzung ist, dass Sie Ihrer 
zuständigen Stadtbibliothek die Liste der Lesepaten zukommen lassen.  

 
10. Werbung neuer Lesepaten  

�  Wenn die Schule weitere Lesepaten benötigt – entweder als Ersatz oder wegen der 
Erweiterung des Projektes – kann sie diesen beim Bürgernetzwerk Bildung 
anmelden. Wir bemühen uns um Vermittlung, wenn wir Lesepaten in der Warteliste 
haben.  

�  Die Schule bemüht sich auch selber um weitere Lesepaten. Wir erstellen für Ihre 
Schule einen eigenen Werbeflyer mit Ihrem Logo und Text, mit dem Sie gemeinsam 
mit Eltern und anderen Einrichtungen in Ihrer Nachbarschaft werben können.  

 
Schulbegleitung 

�  Für die Begleitung des Projektes an der Schule und die Beratung von Lehrkräften 
und Lesepaten steht Frau Barbara Bott (ehem. Schulleiterin an der Rothenburg-
Grundschule) zur Verfügung. Sie ist zu erreichen unter Tel. 030 - 792 85 84, E-Mail: 
Barbara.Bott@VBKI.de . Frau Bott nimmt an Sitzungen zum Erfahrungsaustausch teil 
oder wird in größeren Zeitabständen in der Schule nach der Arbeitsweise oder dem 
Beratungsbedarf fragen. Sie können sich aber auch gerne selbst an Frau Bott 
wenden 

�   
Für die Arbeit mit den Lesepaten wünschen wir Ihnen viel Erfolg und freuen uns über 
Rückmeldungen.  
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Handreichung für Lehrkräfte 
 
Sie haben sich entschieden, im Rahmen des Bürgernetzwerkes Bildung Ihre Schülerinnen 
und Schüler durch unsere Lesepaten fördern zu lassen. Dafür danken wir Ihnen.  
Für die Arbeit mit unserem Bürgernetzwerk Bildung geben wir Ihnen folgende Handreichung 
und Hinweise, die dazu beitragen soll, dass alle Beteiligten zufrieden stellend miteinander 
arbeiten.  
 
1. Arbeitsweise in den Schulen und in der Klasse  

�  In der Regel arbeiten Lesepaten einmal in der Woche während des Unterrichts. 
Entweder mit einzelnen Kindern oder in kleinen Gruppen von 2 bis 3 Kindern. Die 
Lehrkraft nennt den Lesepaten die Kinder, die eine Förderung oder Unterstützung 
brauchen.   

�  Bitte besprechen Sie mit der oder den Lesepaten, mit denen Sie zusammen arbeiten, 
wie Sie sich den Einsatz in Ihrer Klasse vorstellen. Hilfreich ist es, wenn ein Konzept 
für die Vorgehensweise für den Lesepaten vorliegt. Wir empfehlen, dass Sie diesen 
Einsatz gemeinsam planen. Die Lehrkraft stellt dem Lesepaten die Arbeitsmaterialien 
zur Verfügung oder übernimmt die Vorschläge des Lesepaten. Mit Einverständnis des 
Lesepaten können diese durchaus auch andere schulische Projekte unterstützen, z. 
B. Begleitung beim Besuch der Stadtbücherei, Theater o.ä. 

 
2. Kooperation zwischen Lehrkräften und Lesepaten 

�  Bitte informieren Sie Ihre Lesepaten rechtzeitig über besondere Vorkommnisse(z.B. 
Wandertage, Krankheiten o.ä.), wenn dadurch Veränderungen eintreten, die den 
Einsatz des Lesepaten betreffen. Manche Lesepaten begleiten die Klasse auf 
Wandertagen auch gerne.  

�  Bitte geben Sie den Lesepaten Rückmeldungen über ihre Arbeit und die Wirkung auf 
die Kinder und Jugendlichen und vereinbaren Sie feste Termine für den 
gegenseitigen Austausch. 

�  Bitte tauschen sie mit den Lesepaten, die in Ihrer Klasse tätig sind, Telefonnummern 
aus oder sichern Sie, dass Sie sich in Notfällen gegenseitig erreichen können. 

�  Wenn Sie eine neue Lesepatin oder einen Lesepaten bekommen haben, 
benachrichtigen Sie diese/n bitte innerhalb einer Woche über den Einsatz in der 
Klasse 

��� �  Wenn es in der Kooperation mit der oder dem Lesepaten Schwierigkeiten gibt, die 
nicht zwischen Ihnen beiden zu lösen sind, besprechen Sie dies bitte mit der 
schulischen Koordinatorin oder der Koordinatorin der Lesepaten. Wenn die Probleme 
in der Schule nicht zu lösen sind, benachrichtigen Sie bitte uns. 

 
3. Schulbegleitung 

�  Für die Begleitung und Beratung des Projektes an der Schule steht Frau Barbara Bott 
(ehem. Schulleiterin an der Rothenburg-Grundschule) zur Verfügung. Sie ist zu 
erreichen unter Tel. 030 - 792 85 84, E-Mail: Barbara.Bott@VBKI.de  

 
Für die Arbeit mit den Lesepaten wünschen wir Ihnen viel Erfolg und freuen uns über 
Rückmeldungen. Vor allem freuen wir uns, wenn die Kinder und Jugendlichen durch die 
Arbeit mit den Lesepaten in ihrer Entwicklung gefördert werden. 
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Handreichung für ehrenamtliche Lesepaten 

 
Der VBKI dankt Ihnen, dass Sie sich bereit erklärt haben, als ehrenamtliche Lesepatin oder 
als Lesepate tätig zu werden. Es gibt an der Schule von schulischer Seite eine 
Ansprechpartnerin für das Projekt und zwei ehrenamtliche Koordinator/inn/en. Bitte 
erkundigen Sie sich, wer das ist, denn von ihnen werden Sie auch weiterhin über das Projekt 
informiert werden. 
Es gibt in der Schule ein Fach für Lesepaten , das Sie regelmäßig als Informationsquelle 
nutzen sollten. 
 
Hier informieren wir Sie über einige Regularien, die wir im Bürgernetzwerk Bildung erreicht 
oder vereinbart haben: 
 

1. Sie können über das Bürgernetzwerk Bildung Fortbildungen erhalten. Das Angebot 
der FU Berlin finden Sie in dem entsprechenden Flyer oder im Lesepaten-Fach. Die 
Fortbildungen sind für unsere Lesepaten gebührenfrei, die Anmeldung erfolgt direkt 
bei der FU mit dem entsprechenden Hinweis, dass Sie Lesepate im Bürgernetzwerk 
Bildung sind. Der VBKI wird Sie ebenfalls zu einer Fortbildung einladen. Alle 
Informationen erhalten Sie über das Lesepaten-Fach und über die Koordinatoren an 
Ihrer Schule. 

 
2. Das Land Berlin hat Ihre Versicherung geregelt, wenn Sie im Rahmen der 

ehrenamtlichen Tätigkeit einen Unfall erleiden. Alles Nähere entnehmen Sie bitte 
dem Flyer der Senatskanzlei, der an der Schule vorhanden ist. Die Schule meldet 
den Unfall an die Unfallkasse des Landes Berlin. 

 
3. Grundsätzlich besteht in unserem Bürgernetzwerk kein Anspruch auf 

Fahrgelderstattung. Wenn ein Einsatz als Lesepate/in unter diesen Bedingungen 
nicht möglich ist, kann in Ausnahmefällen  ein Fahrtkostenzuschuss gezahlt werden. 
Lesepaten, die einmal wöchentlich lesen, können pro Jahr max. 63,00 Euro 
Fahrtkostenzuschuss vom VBKI erhalten. Wenn Sie zweimal pro Woche 
lesen, erhöht sich der Betrag auf maximal 126,- Euro pro Jahr. 
Für weitere Erstattungen wenden Sie sich bitte an den Förderverein der 
Schule. 
Anträge auf Fahrtkostenzuschuss finden Sie im Lesepaten-Fach. Bitte schicken Sie 
uns den ausgefüllten und von der Schule unterzeichneten Antrag per Post oder als 
Fax zu. 
 

4. Für Ihre Auslagen, die Ihnen im Rahmen der Tätigkeit im Bürgernetzwerk Bildung als 
Fahrtkosten entstehen, können Sie eine Spendenbescheinigung vom VBKI erhalten. 
Ein entsprechendes Antragsformular finden Sie ebenfalls im Lesepaten-Fach. Wir 
stellen eine entsprechende Bescheinigung aus, wenn Sie uns dieses ausgefüllt und 
von der Schule bestätigt zusenden. Das Nähere wissen auch die Koodinatoren an 
Ihrer Schule. 

 
5. Sie können einen kostenlosen Bibliotheksausweis von Seiten der Hauptbibliothek des 

Bezirkes erhalten, in dem Sie tätig sind. Um den Ausweis bemüht sich die Schule, an 
der Sie eingesetzt sind. Dieser gilt nur für die Kinder- und Jugendbibliothek.  



 10 

 
 

6. Im Rahmen unseres Bürgernetzwerkes erhalten Sie das Angebot zur Teilnahme an 
Führungen durch den Bundestag und an verschiedenen Kulturveranstaltungen, wie 
Generalproben der Philharmoniker, Konzerte des Deutschen Symphonie Orchesters, 
Führungen durch verschiedene Museen und Theatervorstellungen. Diese 
Veranstaltungen sind Angebote, um die Anerkennung für Ihre Arbeit auszudrücken. 
Die Koordinatoren an Ihrer Schule erfahren von uns, an welchen Terminen wir für 
Ihre Schule Plätze anbieten. Diese Angebote finden Sie in dem Fach für Lesepaten. 
Bitte geben Sie dort auch bis zu der genannten Frist an, ob sie an dem Angebot 
interessiert sind. Ihre Koordinatoren sammeln die interessierten Teilnehmer und 
melden diese bei uns an.  

 
Wenn Sie Ihre Teilnahme zugesagt haben, nehmen Sie den Termin auch bitte 
verbindlich wahr  oder sagen uns noch rechtzeitig ab. Es passiert immer wieder, 
dass weniger Personen kommen als angemeldet waren. Das ist für uns wie auch die 
Veranstalter ärgerlich. 

 
Wir hoffen, dass wir Ihnen mit diesen Angeboten eine Freude machen und Ihre 
Motivation stärken. 

 
Jetzt wünschen wir Ihnen viel Freude bei der Arbeit mit den Kindern. 
 
 
Die Koordinator/innen Ihrer Schule sind:  
 
 
Name:  …………………………………Tel: ……………………Mailanschrift 
 
 
Name:  …………………………………Tel: ……………………Mailanschrift 
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Aufgabenbeschreibung für die Lesepatenkoordinatoren  

 
Herzlichen Dank, dass Sie sich bereit erklärt haben, im Rahmen des 
Bürgernetzwerkes Bildung als Koordinatorin der ……............….. Grundschule tätig 
zu werden. Es erleichtert die Arbeit des Netzwerkes, wenn Sie sich für folgende 
Aufgaben als zuständig ansehen: 

 
- Ansprechpartner für Schulleitung und Projektleitung des Bürgernetzwerks 

Bildung beim VBKI 
 

- Kontakt zu den Lesepaten der Schule (z.B. wenn diese nicht an Besprechungen 
teilnehmen, etc.) 

 
- Weitergabe von Informationen über das Projekt, insbesondere von Einladungen 

zu Anerkennungsveranstaltungen und Rückmeldung über die Teilnehmer an die 
Projektleitung. 

 
- Überblick über den Einsatz der Lesepaten  

 
- Organisation der Treffen der Lesepaten in der Schule 

 
- Teilnahme am Treffen der Koordinatoren im VBKI 

 
- Weitergabe von Informationen über Zu- und Abgänge oder Veränderungen bei 

den Lesepaten an die Projektleitung 
 

- Eingliederung und Weitergabe der Informationen über das Projekt an neue 
Lesepaten 

 
Alle Informationen an die Lesepaten sollten über das Lesepaten-Fach in der Schule 
laufen. 
 
Wir wünschen Ihnen bei Ihrer Arbeit viel Freude und uns eine gute Zusammenarbeit. 
 
 


